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schwere Maschinengewehre hinüberzuschaf-
fen.

Das heifjf, der Angriff kann nicht weifer
fortgesetzt werden. Das heifjt, der Brückenkopf

kann bestenfalls gehalfen werden.
Er wurde gehalten. Er wurde gehalfen

ohne schwere Waffen, selbst ohne
Verstärkungen, allein mit Hilfe der starken
Artillerie am diesseitigen Ufer gegen das

stundenlange nervenzerfetzende Getrom-
mel der feindlichen Granatwerfer, gegen
die wütenden Ueberfälle der sowjetischen
Salvengeschütze, gegen die rollenden
Bombenangriffe, die zu allen Zeiten des
Tages und der Nacht in unverminderter
Gewalt auf den eng begrenzten Gefechtsraum

herniederbrachen. Er wurde gehalfen

gegen den Ansturm des Gegners, der
immer größere Verbände gegen den
schwachen deutschen Halbkreis anbranden
lief;. Angriff von zwei Kompagnien.
Abgeschlagen. Angriff in Bataillonssfärke,
Angriff eines Regiments. Hundert Meter vor
den ersten deutschen Sicherungen
abgeschlagen. Zuletzt warfen sich zwei feindliche

Regimenter gegen die Panzergrenadiere.

Der Angriff wurde abgeschlagen.
Der Feind, erbittert über die Serien seiner
Niederlagen, und entschlossen, den Brük-
kenkopf, koste es, was es wolle, zu
beseitigen, versammelte im Hinterland ein
immer größeres Aufgebot an Truppen, zog
seine Reserven von andern Orten ab, um
sie mit geballter Kraft gegen das Häuflein
deutscher Verteidiger zu werfen. Nach
drei Tagen sahen sie sich einer Streitmacht

gegenüber, die stärker war als eine
Division. Was aber im beschränkten Blickfeld

als Wahnwitz erscheinen mußte, offenbarte

sich bald als höhere Planung. Denn
dies eben war der Sinn des aussichtslosen
Ringens der Panzergrenadiere: blutend und
scheinbar auf verlorenem Posten kämpfend,
durch die Unerbiftlichkeit ihres Widerstandes

immer stärkere feindliche Kräfte auf
sich zu ziehen und durch das Mal; ihres
Opfers den Divisionen an ihrer Seife den
Weg freizumachen. So gelang nach Tagen
an anderer Stelle, was hier nicht gelungen
und doch miferstritten worden war: der
Brückenschlag über den Flut;.

I Wer kennt den Ort? Vor wenigen
Tagen noch wußten wir kaum, daß es dieses

Dort gebe. Heute wissen wir es.
Immer noch steht uns das Bild vor Augen:
der Ortsrand, Lehmhütten und Reiserge-
flechf, der krautüberwucherte Uferhang, der
graue Streifen des Flusses und dann drüben

die stark durchlaubfe Dorfkulisse vor
dem ansteigenden rötlichbraunen Steppenhang.

Die Landschaff war so primitiv und
wirkte doch beinahe gespenstisch in ihrer
schicksalshaften Geladenheif. Morgen wird
sie wieder in die stille Einfalt ihres Alltags
zurückgleiten. Aber dennoch wird sie durch
die Prankenhiebe des Krieges gezeichnet
sein. Und sie wird die grausamen Wunden
der Trichter und Krater tragen als stumme
Ehrenmale für das Opfer, das sich hier
vollzog und das für immer mit dem
Namen unserer Panzergrenadiere verbunden
bleiben wird. Kriegsberichter Wilhelm Rey.
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Lufttemperatur beeinträchtigt Treffsicherheit.

Die englischen Bomber haben festgestellt,

daf; bei Bombenabwürfen in Afrika
die durch die Hitze stark verdünnte Luft
bewirkt, dal; die Bomben weiter fliegen
als beabsichtigt. Das entspricht durchaus
der im hohen Norden gemachten
Beobachtung, daf; bei großer Kälte die Bomben

vielfach vor dem gewünschten Ziel
einschlagen. — Selbstverständlich wird nun
bei der Ausbildung diese Erfahrung gebührend

berücksichtigt. R. B.

*
Fliegerbombe «entdeckt» kostbare

Wandgemälde. Bei den Aufräumungsarbeifen im
Lübecker Dom wurde eine eigenartige
Entdeckung gemacht, die zweifellos ohne das
furchtbare Bombardement niemals zustande
gekommen wäre. Am vordersten
nördlichen Vorpfeiler des Chorbaues war durch
die Erschütterung und die Hitze der
Explosionen der Putz größtenteils abgebrök-
kelt; darunter kam ein Wandgemälde zum
Vorschein, das nach der vollständigen
Entfernung des Putzes als eine prachtvolle
Darstellung Johannes des Täufers erkannt
wurde. Das Bild stammt einwandfrei aus
der Mitte des 14. Jahrhunderts und dürfte
zu den besten gotischen Wandmalereien
gezählt werden können. Es wurde provisorisch

durch ein Notdach vor den Unbilden
der Witterung geschützt.
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